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Grm Island Aazelsen 
HENRY D. SOYDEN- 

Keine Drogugn u. We- 
dizinen, 

Schuld-Materialien, 
Totlettenartilel, Kämme, Vürsten, Oele, 

sowie pharmaceutische Pelipara- 
tionen jedweder Art. 

set-me par umd. ist-Mit shall-r und ske- 
ttaktes r Islctsmlåchee u. Tollen-. 

JEAN Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von iiiztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und war die beste. -—— Wir 
wollen Euere Fittudschast und Folgendes 
bieten wir Euch als Ersatz: P r c i H-: 

würdige Waaren zu niedrigenl 
Preisen und gerechte und t·eelle Bedien- s 
ung. Protupte Aufmerksamkeit gegen ? 
alle unsere diundschast nnd unseren Tant« 
sitt· erwiesene Gunst. ----- Wie man eiueni 
Tollar Weit reichen machen tanu, ist dass 
Problem. Es intei«esl«it·t daher Jeden, s 
die Methode kennen zu lernen, welche dic- i 
ses Resultat hat. Methoden giebt essi 
viele, doch welche sind des Versuche-Hi 
werth? Eine der besten ist die, Alle-J anis 
besten Plan Zu sausen T ieier Platz’ 
ist unser Laden. 

tstn Tollen gespart ist gleich L- Tot-» 
law verdient. Wollt sehr Euere Tot-l 
law und Gent-z spat-en, so könnt Zehrecy 
weint Ihr lauft in 

Vorwka Apotheke-. 
Gebraucht Bande-PS 

RED ROSE OREAMH 
mir 25 stents die Flasche. Iseitt gesprungene 
Hande, Gesicht iind Lippe-L Namntirt, » 

n- 

triedenheit zu geben. 

cRANDisLAND, NES.« 

LakeieZJ l 
» Abonnirt auf den »An;eiger.« 
—- Wie gefällt (5«uch,das neue saht-? 
—-« Milchner sein«-Heringe bei Loniszl 

Vett. i 
— Liederbiieher in derTruckerei des» 

»Anzeiger.« 
» Gingeinnchte Früchte am besten 

bei Wuts Beit. 

——— Jlähmaichincn von VII-Im auf-; 
wärts bei Peter Heime 

— Tr. Carl Schiocdte, Thiernrzt·: 
Lsftce über Secnrity National Bank. 

—- Ter Zchaltjahrgball in Hering 
Pakt am Syloesierabend war sehr gut 
besucht. 

—- Zahnarrt H. is. Miller im Inde- 
dependent-Gebåude hat einen neuen Pro- 
test, Zähne schmerzlos auszuziehen 

— Berichtigt Eure Rückftände, zahlt 
noch zwei Toll-re für ein Jahr im Vor- 
ana nnd holt Euch ein Pröinienbuch. 

— Weiter Apeldorn trat vorgestern" 
eine Reise nach Omaha, St. Louis u. 

i. w. an und wird n.ehrere Wochen weg- 
bleiben· 

—- Der Brenifer Steinbeck an der U- 

B. Eisenbahn zerquetschte sich in Kein-- 

ney beim stoppeln den Daumen der rech- 
ten Hand. 

—- Hn Henky Vieregg ist wieder ein«-« 
mal bei feiner Familie in Grund Isl- 
and. Er langte ani Samstag von den 
Block Hills hier an. 

—— Frau Tsora Schwer von Lonp 
City langte gestern Vormittag in Grund 

Island an, unt ihre Verwandten hier zu 
besuchen. Sie wird bis Sonntag hier 
bleiben. 

—- Dag ,,Jaurnal«, bisher von W. 
M. Sinith herausgegeben, ging in die 
Hände des Herrn isarr über, welcher 
bisher eine Zeitung in Lcrington her- 
ausgab 

-—--- Wollt Jlse lieber eine Rührun- 
ichinc von einein Agenten tansen siik 
sen-Um oder von P. Heintz siir 
k22.50? Wir glauben, die Wahl ist 
nicht schwer- 

-—— Bestellt den »An3eigek«, die ein- 

zige deutsche Zeitung in Grund Jszland 
nnd das beste Blatt iin Staate. Nur 
Itzt-» das Jahr, sur-o nnr nach 
Deutschland « 

Hin isakl Schlieter verheirathete 
sich am Snloestetabend mit Frau Hase 
nnd wurde die Trauung durch Friedens- 
richtet Garn vollzogen. Es waren eine 

Anzahl Freunde anwesend nnd wurde 
die Hochzeit ordentlich gefeiert- 

— Jn der liin Hall ist heute Abend 
Versammlung der Geschäftsleute, um 

zu beeathen, ob es möglich sei, Telephon- 
Veedindung mit den anderen Städte-i 
Nebraskais zu erhalten· Präsident 
Yost von der Nebraska Telephon Co. ist 
anwesend- 

-— Alle 2———3 Wochen werden seht 
Ereursionen nach Hot Springs, Süd- 
Tatota, stattfinden und kann Jeder, der 

sich daran zu betheiligen wünscht, Nähe- 
reo bei Hen. Wiggero in Lininger de 
Meteals’i Geschäst ersaheen. Es wird 
Alles gethan, um den Eeeucsionisten die 

niedrigsten Fahl-preise zu oerschassen, so- 
wie auch in pot Springs gute Flusnahi me zugesichert und Jedem Ge egenheit 
gegeber sich til-er Alles dort genau zu 
ins-miten. « 

--- --Ien0e ;";sosv«ease Lade-. « 

—- Ndncht Cohen’s »Tai-n Toll-« 
Eisen-rein 

—- Verlangt ,,Lohmann’g Leader« 5 
Cent Cigarre. 

—— Samstag feierte Chas Krehmke 
feinen Geburtstag 

—- Kalender! Kalender! Halt Euch 
seinen odec auch mehrere. 

—- Die Nenjahrsnacht wurde wie 
gewöhnlich allerorten gehörig gefeiert. 

— Seid Ihr durstig, so geht nnd 
trinkt eine ,,Stange« be· Stauß ein 
Gent-. 

—- Königliih sächsischer «Anieisenka- 
lender« für 1893 ist soeben bei uns ein- 
getroffen· Preis 25 Genia- 

— Lahmann«i3 »Havana Blosfoin« 
und ,,Lohmann’s Leader« find so gute 5 
Cent csigarren ais Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—Uiisere Repräsentanten von Hall 
(5ountn, Ed Hall und Heiiin Schlat- 
feidt, begaben sich ain Samstag nach 
der Hauptstadt 

— Geht nach isohenUJ (Cigai·renfal-·- 
rik für deutsche Pfeifen Fu Winde-sali- 
Preiseii. Billiger als irgend ein lies- 
tuiLGeichäft im Staate. 

——-- Letzte Woche starb in Vussalo Un. 
Hin Göhring, Vater unseres bekannten 
Mitbiirgers Richard (S,zöl)riilg, im Alter 
von W Jahren. Ter Familie nnicr 
Beileid» 

Dr. cart schioedte 
empfiehlt sich als zuverlässiger deutscher, 

englischer und dänischer 

—:—Thier-Flrzk.—:— 
Lfiice iiber Zecurity National Pant. 

» Wer nach St. Libory geht, ver- 

sehle nicht, in der deutschen Wirthschait 
von Klinge ele Eberhart vor-zusprechen 
Ihr findet dort die besten Getränke und 

Eisen-rein sowie ansnierksmne Bedie- 
nung. 

—- Tie lsigarrenniacher-llnioii hält 
ain Samstag, den sel. Januar-, in 

Hautsk- Pakt einen großartigen Mas- 
kenball ab. Es kommen dabei 4 werth- 
volle Preise zur Vertheilung 

«- Frau Waguier, Sr- feierte »Er-ei 
tag ihren Geburtstag im Kreise der 

zahlreichen Familie und vieler Freunden 
Die alte Dame war munter und guter 
Dinge nnd verlebte mit vergniigter Ne- 

sellschaft einen schönen Abend. 

—-—· Für die Tage vom 2. bie- « 

Januar war uns ein siirchterlicher 
Schneesturm prophezeit, derselbe blieb 

jedoch ans, wag wir durchausv nicht 
bedauern. Anstatt des Schneesturm-z 
hatten wir die Tage das reinste Früh- 
jahre-wetten zum grössten Leidwesen 
unserer Eislcntr. 

—- Hr. Gustav ttöhler erhielt den 
Contratt für dass Fülle-i der U. P. Eis- 

häuser nnd war beabsichtigt, Montag 
mit dem Wie-machen zu beginnen, doch 
machte das schöne Wetter einen dicken 

Strich durch die Rechnung- Nnn, es 

wird noch Eis gering geben diesen Win- 
ter. 

—- Letzten Samstag wurden in der 

,,Big Jour« die l501«iitöriier gezählt n. 

zwar waren es »,:nzti. Arn besten ge- 
rathen hatte Sant. Reisw, nänitich 
Ihm-U Die anderen glücklichen kltather 
waren: FranO .Baker von Larainie, 
Wyoming; G. se staut-, M. Wiley, 
Frau Mantin von Wood River; Frau M· 
Kearuey, V. F. l«5l)eneis. 

——-— Tass- Zsutter it: ietzt tin-nei- und 

man inuß es so oiet als tniizitiai net-ver- 

then. Tag geschieht nut, tin-un Ihr 
Euer Futter-getreide sein-onst und nidn 

traut suttert. Tor-halb iotltr Itcii Iedct 
zarcncr eine öchrotnuittlc anichaiiciu 
weiche sich in sehr kurzer Zeit berahit 
macht. Tie besten öchrotniiilileu findet 
Ihr bei Peter Heinri. H- 

— Schickt keine Bestellungeu für 
Niihntaschinen nach chicago oder an- 

deren Plätzen, sondern kaust dieselben 
in Grund Island Vessere Maschinen 

»als Ihr sie von auswärtg bekommt, er- 

’haltet Jhr hier und eine Garantie, die 

gut ist. Peter Heintz ist gesonnen, das 

JNa«hniaschinengeschäst großartig zu br- 
’treiben und verkauft er zu Fabrikprciseir 
sSehet hier! Maschinen siir Its-ein« 
seit-Uni, sit-Juni, »Ur-Ihnen Sgtipu 
und Its-Tritt Maschinen, die Euch 
Jsonft von sitt bis W Doilarg kosten. 
Jseaust deshaib bei Peter Hei-W Mrand 

stlattd. 
—- Unsere Legiolatur ist in Sitzung 

und die Demokraten nnd Independents 
organisirten das Haus« Gasfin von 

Saunders Co. wurde znin Sprecher ge- 
wähit, isrie Johnsou siir Merk; ist-. 

Hall von Granngland siir Aisistent 
Cleri; J. H. Edinistoii, zweiter Affr- 
sient Und W. O. Tugam »sei-gcunt 
at Arm-J- Jin Senat wurde Witson 
(Rep.) alo Sekretör erwählt, indem 
die Jndependents nicht stimmten. Es 
scheint, der Senat kommt so leicht nicht 
zu einer Organisation und kann die 

Geschichte interessant werden. Genaue- 
res können wir diese Woche noch nicht 
berichten, da wir stets Donnerstage 
schon zur Presse gehen und bis dahin 
noch keine weiteren Neuigkeiten eintra- 
sen, ais daß der Senat»e1mäioalroe1«ist« 

—- Raucht city Bello Eisen-en- 
— Rauchet then’s »G,1adiatok"- 

Cigatrcn. 
—- Feine importirtc Dillgurken bei 

Louis Beit. 
——« Die «Anzeiger«-Office für die 

beste Druckarbeit. 
—- T«-ie(.1it»v Bello 5 Cent Cigarre 

wird von allen Kennern vorgezogen. 
— Elektrische Einlegesohleiy gut und 

warm, bci Person, 108 östl. Iz. Str. 

—--—- sinnst Eure Eisen- und Blechcvaa- 
rcn bei Klinge G Eber-hart in St. Li- 
bory· 

—— Bestes Lager von feinen Hänge- 
lampcn und importirten Verse-Unumw- 
mk fisidet·«s(hi« bei L. V e i t. 

— Hin und Frc1uth. Steht- bega- 
;bcn sich am Dienstag nach Iowa Miy, 
lwo Hin Ziehr ärxtlichc Hülfe konsulti- 
.ren will. 
! 
I 

— O wie nngeinüthlich nnd kahl-die 
Wände aussehen! Geschtnackvolle Bil- 

’der und Rahmen zu angemessenen Prei- 
sen bei Leschinskh’6. 

—- Der ,,Anzeiger kostet nur 82.50 
pro Jahr nach Deutschland Macht 
Euren Verwandten und Freunden eine 

Freude nnd schickt ihnen denselben. 
—- Jcn Hause von· Hen. und Frau 

Win. Ntilen kehrte Montag der Klapper- 
storch ein nnd brachte, tnit Assistenz von 

Frazi Schlüter ein gesundes, 9psündigeo 
Mädchen· 

Nener sahuhladen- 
wo ehe Alles an Schuhen, Ztieseln, Ilip 

pers :ltitbheis.sic i w. taufen konnt 
»Die niedeistteu Brette für gute Waaren! 

spitonnnt nnd besticht uns, IW W. 53. Straße. 
Ettothe Frone 

W. W. WEBSTER- 
i 

i, — Tie Oetold«-)..-ifice welche am 

Iöainstag voi- acht Tagen oon den 
ilsjlanbtaern geschlossen wurde, witd ant 

leu. d· M. auf »Hättet-its satt-« ver- 

Isanft werden. 

—- Vergleicht die Dtsnckarbeitety wel- 

che in der ,,’Llnzeigee«-Osficc gemacht 
wurden, nnt denen der anderen Beurte- 
iseien und sehr werdet nicht lange ini 

Zweifel set-i, welches die beste ist« 

s 
— Wii machen Alle daiani aufmerk- 

;sani, das; d;ejeniaen, die den ,,.ln;eiget«« 
ans ein sahe int Wotan-s be ahlen, ein 

schone-:- Piänicnbnclx enthaltend Ro- 
man-c und Erzählungen, gratiå erhal- 
ten. Macht lfnch dies zu Nutze. 

— Die Wittwe dek- ant set-. Dezem- 
bei veiitotbenenhertt1A-S Pattick 
erhielt bereits ant Montag, also N Tage 
nach dein Tode ihres- Gatten, von den 

,,Modei«nWoodmen«, zu welchei Loge 
Patricf gehörte, ihre Ost-W ausbezahlt 

« — Steuern sind fällig atn l. Januar 
.nnd ziehen l- Prozent Zinsen von dent 

Tage ab Und da rede Einer von Wu- 

chetzinsenZ Gesetzliche Zinsen im staat 
find Ptozent nnd möchten toit get-te 
wissen, weshalb eine lioipotation das 

Recht lieben kann, lg anstatt 7 Brot«-in 
zu kollektiren 

—— Ja dein Umsan der 4. Ward, 
welcher stu- lehten satnstag vom Manor 
Voyden berufen wurde, um einen Nach- 
folger siir den verstorbenen Conncilx 
mann Milisen zn erwählen, siel die 

Wahl ans (7. l5. Hockettbeeger, welcher 
also setzt Mitglied unseres Stadttatheo 
ist nnd ;wat«, der allgemeinen Ansicht 
nach, ein gttteo. 

lft·.l.liontag Nachmittag begab sich 
Hi n. Ll Lilnnit na l) Hut Epizingu 
intiick und Unai gingen die Herren Mis. 

s.liies, is. Titenneiniaith »l. Llndetson 
iLth Ljiaslsage nnd Win. Eliielseldt niit 
i tbtn. Tie stiesellschaii nnid sich dn 

igitnze Umgegend non not -sjiinqsz ein 

Hnial ordentlich anielien nnd lsat jedenfall, 
Inachliei Ziemlich tu berichten 

Jln könnt Unten Verwandten nnd 
Freunden in Tentsitsland keine grössere 
Freude machen, til-J wenn Jlir ihnen in 

Weihnachten den ,,?ln;eigei·« anf ein 

Jahr bestellt. Teiielbe wird itt Tenden- 
land sehr get-ne gelesen und kostet icnrli 
nur DIE-U pro Jahr, wobei Lilie anch 
noch ein schönes- Ptijniienbuch ei«l)altet. 

— lsine Leute Whiskey nehmen nnd 
eine Flasche mit dem ,,«L-Ltoss« siillen, 
passirt zwar seden Saloonivirth gewiss 
ost genug, aber das Mertwiirdige wac- 

dein Christ· letzthin passii«te, totnmt nicht 
alle Tage vor. Er versuchte nämlich, 
ans einer großen Keule eine Flasche in 

füllen, doch kann nubegreiflicherweiie 
nichts herang. Er schüttelte, ea war 

wag darin, er stellte das Ding-Z- beinahe 
ans den Kaps, es kam nichts herausz· 
Wer zusah, kam beinahe aus den Gedan- 
ken, dee Schnapg müsse wieder einmal 

eingefroren sein. Christ. schüttelte be- 

denklich mit dem Kops nnd konnte es sich 
nicht erklären, bis ihm endlich einer der 
Zuschauer die Augen össneie mit den 
Worten: »Du hast« ja den Pfropfen 
noch d’:«aus!« Für Gelächter brauchte 
Niemand zu sorgen, ebensowenig wie 
beim Brauet«Heiiry, welcher über die 
Var schaute und dahinter einen halben 
Dollar liegen sah; Hingreisen und sich 
des Dinges bemächtigen wollen, wai 

eins, aber homerisches Gelächter von Ei- 
nem der es gesehen und ein verblüsstes 
Gesicht von Henky war das nächste, 
nämlich der vermeintliche halbe Douai 
war nur —- ein Gitministbpsei. Tei 
»Trans- ist an dein Brauen 

Verhandlungen der Tom-ty- 
Statuts«-um 

Grund Island, 27. Dez. ’92. 

Tie Behörde versammelte sich in ver- 

tagter Sitzung nnd waren alle Mitglie- 
der anwesend, außer Harrisonmnd 
Knor. 

Protokoll der Versammlung vom R. 

Dezember wurde verlesen und ange- 
nomine-I- 

Vorliegende Forderungen wurden ver- 

lesen nnd überwiesen- 
Gesnch von Harvey E. Johnson um 

Abschälznng der nördlichen Hälfte von 

Zec. Its !)-1() wurde eingebracht und 

Lannne1«g, Foster und Foote ernannt 
und eingeschworen, dasselbe abzuschätzen 

Applkkationen von Joseph Adams nnd 
Louig Schwur-IV um Aufnahme in die 
Soldatenhennatl) werden verlesen nnd 

überwiesen. 
Gesuch von Johnson, Totton und 

Anderen, um die Drainirung der Conn- 
ty Grenzroad nördlich vom South Loup 
Totvn tiaehsuchend, wurde verlesen und 
detn Vorrath-Anwalt zum Begutachteii 
übergeben. 

Aus Antrag von Birge tvurde der 

Connthchalzzineister beauftragt, alle zu 
Gunsten des Bond-Fonds vom Schul- 
distritt oft in Händen befindliche Gelder 
in den Generalfond besagten Distrikto 
zii übertragen 

Zuschrift von Adam Windolph, be- 

tresto aus der Qiiarantäne entfernten 
Pserdeit, wurde ver-lesen nnd det«n 
Sherisf überwiesen. 

ArmenfarimCoiiiite legte dies Form 
eines Blanketts vor siir Rechnungs- 
snhrnitg auf der Form. Angenommen 
iiitd der Clerk aiigiviesen, 100 drucken 
zn lassen. 
« 

Soldatenheiiii-Coiiiite berichtete gün- 
stig aber Gesiiche von Joseph Adams 
nnd Loiiis Schtvai·tz. Angenommen. 

Jena lFotiiite siir Abschiitznng von 

N. !- Zee. li; ts t» berichtete, das 
Land zu ZLW Pro Acker abschälzrnd 
Angenommen. 

Eiteziablsomite iibet Zuschrist vonl 
E. M. lsorrell itt Bezug ans das Tlie:i 
veniielslesetz berichtetc wie folgt: 

Au den ehrenwerthcn Voisitienden nnd 
Behörde der Sitperoisoreni — Wir, 
tiiier isoitiite iiber Gesengebnng, berich- 
ten Folgendes-: 

l. Wir sind zn Gunsten der Anschauung 
allen iteuerbaren Eigenthan zum vol- 
lett Werth. 

2. Wir wünschen, Herrn tr. M. Korrelli 
niis die Statitteii von lnlsl zn ver-I 
weisen, Seite 843, Abschnitt til, öffent- 
liche ,3-iitan;en, Besteuerung, §390t), 
welche lautet, »daß alles steuerbare 
persönliche Eigenthum in seinem ehr- 
lichen Werth geschätzt werde.« § 8901, 
,,Nrniideigenthiim soll geschaut wer- 

den tiach seinem ehrlichen Werth, 
tarirt darnach, welchen Preis eg bringen 
itiiirde bei einein treiwilligen Vertaus, 
too vorherige Belanntitiachung gemacht 
sei nnd bei eiiietii Drittel Baariatiliing « 

niid lRest zusichert durch Hypothetansi 
besagteo tregeiithutn·« » 

! 
:l. Wir würden empfehlen, daß die nächste; 

regiolatnr EIN-M Abschnitt 46, Sta- l 
titten von 1891 antendire wie folgt: 
Wenn irgend eine Person oder tsorpo 
ration eine falsche oder betriigerische 
Liste oder Angabe macht, ivte von die 
diesem Akt verlangt, oder versäumt 
oder verweigert, dem Atsessor, wenn 
von demselben verlangt, eine getreue- 
risie nnd Ausgabe allen steuerbaren per l 

l 
« 

l 

sittlichen iiitd Nrnnd Eigenthum-Z in 
geben, tot-Silv- er oder sie nnter dieseni 
iiltt angeln-J toll, er oder sie strafbar 
sein siir nicht weniger a158100.t)tt nnd 
tiicht melir at, Muts zu erlangen auf ir- 
gend tvelitse gebot-irre Art nnd Weise 
tm Namen disc« staates Nebraska, auf 
die ;«eiili:r-i-roe von irgend einer Person. 
Solche Hintre. iiienii kollektirt, soll in 
den n’-.niiits.n;ti.t:: be-.al)lt werden- 

4. Wir einoielilen iei«iier, daß F; WILL 
Abschnitt -llj. atnendirt werde, miel 

folgt: Tslsieisnreti iiitd Hiilfsassessorenl 
tollen iiire Ist-richte im Detail ansar 
betten nnd den J«tttntn jedes Tages, ans 
welchem ne beschäftigt waren, angeben, ; 
welchen Gericht iie beeidigen niiissetiJ 
Der elssestxii toll nicht tuVergiitnngl 
berechtigt iein, elie er die Listen, Lilnga l 

ben niio Tiiither iiber die Ylssessiiiento 
it. i. w. siir das betreffende Jahr tti 

der Lian ais-J isoiintu lslerto einge 
geben hat. sie Viicher miissen acenrat 

gehalten titid vollständig mitgerechnet 
sein. lssin :«lss-.«ssor oder ’I«eptity-?lssessot· 
toll tu leiner lictahinng berechtigt sein, 
wenn er nicht die Jlrbeit und die Be- 
richte stritt nach dein Gesetz gemacht 
hat nnd irgendein Itssessor oder Denn- 
ty:Assessor, welcher nicht alles liigeii 
thutu in seinem vollen ehrlichen Werth 
abichiitite, mich den Borschristeii diese-J 
Alto, loll einer Strafe von nicht weni 

er alo lelllll niid nicht mehr als 
tversallen iein, tn erlangen ans ir— 

gend welche gelsörige Art nttd Weise, 
im Namen des Staates Nebraska, ans 
die Beschwerde von irgend einer Per- 
son. Solch Sti«afe,,ioenii tollettirt, 
soll in den isonntuschan bezahlt werden. 

sk. r. Jolsnsoih 
Mc o. P. D ean, 
Ils. W. Franciek 

» Tet« Bericht ivnrde angenommen, in 

ldag Protokoll aniaenonnnen und be- 

Istinnnt, eine lcopie an H. M. Rot-tell 

zu senden- 
Henry Nie-her machte nnf den schlech- 

ten Zustand des Weges zwischen Zec. 4 

und its 10-- ll aufmerksam. Tesn Nit- 
ter Town überwiesen 

Comite an Assesfmentss berichtete nnd 

empfahl, daß nichts gethan würde in der 

Suche betr. Assesstnentg des (5«igenthinns3 
von A. L. Koch ans dem Grunde, weil 

Herr Koch nicht voi· der Totonbehörde 
von Doniphan erschien, als dieselbe als 

Ausgleichungsbehörde in Sitzung war 

und daß ei· die Steuern ohne We- 

test bezahlt habe. Deshalb habe 
diese Behörde keine Jnisigdittion 
in der Sache. Der Bericht wurde an- 

genommen. 
Vertagt biet morgen um tu Uhr Vor- 

mittags. 
G r a nd J s l and, 28. Dez. w. 

Die Behörde versammelte sich in ver- 

tagtee Sitzung· Alle Mitglieder-, ans- 
« 

genommen Hart-Mit nnd Foster, waren 

anwesend 

1 
i- 

Die Verhandlungen der Versammlung 
vom 9. Dezember wurden verleseu und 
bestätigt 

J.O West crsuchte die Behörde, be- 
treffs einer Schadeneisatzforderung, ent- 
standen durch Oessuen des Weges östlich 
vom Grund Island Friedhof, sofortige 
Schritte zu thun. Aus Antrag von 

Fiancig wurde die Sache bis zur näch- 
sten Veisamtnlung iibeigelegt. 

T ie eiiigcieichten Aintsbiiigschasten 
wurden verleseu und dem zuständigen 
Conntc überwiesen. Tiefes Eoniite 
empfahl, alle ihm überwiesenen Bürg- 
schusten anzunehmen mit Ausnahme der- 
jenigen von M. J. Ryan als Collektor. 
Der Band von M. J. Ryan wurde als 
ungenügend zurückgewiesen. 

Das Arinen-Comite empfahl, dem St. 
Franeis Despital die Summe von 845 
für Pflege von John Buhlke zu erlau- 
ben, nachdem dasselbe eine Rechnung in 
gehöriger Form ausgemacht hat. Tas- 
selbe Comite empfahl, kein Geld für 
ärztlichen Beistand in gen. Falle zu er- 

lauben, da der Conntyarzt den Kranken 
behandelt haben würde, wenn er gerufen 
tvordenwäre. Angenommen. 

Der County-Anwalt berichtete der 
Behörde, daß es gesetzlich sei, County- 
greuzwege mit Abfluß graben zu ver- 

sehen. 
Auf Antrag oon Birge soll das Conn- 

ty 150 Fuß lZzöllige Ableitnngsröhren 
anschaffen zum Zweck, einen Abflußgra- 
ben am Conntygrenzweg herzustellen, 
vorausgesetzt, daß Howard Connty ein 
gleiches Quantum Röhre-i lauft. Das 
Legen derselben soll vom Weg-Distrikt 
No. 29 und aus dessen Unkosten»zusam- 
incn mit Howard Co., vorgenommen 
werden« 

Auf Antrag von Stolley wurden 
BZSOO aus« dem Connty-Wegfond er- 

laubt und eine Anweisung zn Gunsten 
des Supervisors von Lake Township ge- 
zogen, sum Zweck, einen Abzugsgraben 
an dein Conntngrenzweg, nördlich von 

Sei-. —l 120 herzustellen, vorausge- 
setzt, das; Howard lsonnty etwaige wei- 
tere llntosten bezahlt. Tie Arbeit soll 
unter Aufsicht deg Supervisoro von Lake 
Townshiv ausgeführt werden. 

Francitz berichtet, daß er die neulich 
gebautcn Brücken an dem l50nntngrenz: 
weg nnd über den Nordarm des Platte, 
zwischen Zec. l» nnd ll it «12, besich- 
tig habe, dieselben contraktmäßig ge- 
baut finde und deren Annahme empfehle. 
Angenommen. Tsie Regeln wurden 

suspendirt nnd die eingelanfenen Rech- 
nungen dem zuständigen lcomite über- 
wiesen. 

Sheriss lsostello berichtete-, daß eine 

Meinungvverschiedenheit über die Natur 
der Krankheit der Pferde von Adam 

Windolph herrsche, welche auf Befehl 
des Sherisz in Ouarantäne gehalten 
tvnrden und daß lcx Moeller und H. I. 
Palme-r die Thiere untersucht und die- 

selben frei von ansteckenden lKrankheiten 
befunden hätten. Auf Antrag von 

Franeis wurde der Sheriss angewiesen, 
weitere Schritte mit dein CountixAnrvalt 
zu berathen nnd dem ltiesetz volle Gül- 

tigkeit zu verschaffen- 
TaH lkomite an Forderungen em- 

pfahl alle ihm überwiesenen Ilceehnungen 
zu erlauben mit Ausnahme der folgen- 
den: fliechnung von Juergen Rief von 

EVEN nnr Soqu zu erlanlsen nnd den 
Nest nicht; Rechnung von O. tC«ll·Jivot-th, 
84.(«) für lsonstablerslssebiilnen, PZJJU 
tu erlauben und den Rest nicht; 
Rechnung von W. H. Thonipson, 
säumt siir Advokateiigebiihr, VIZHJIO 
zu erlauben und den Nest nicht; Rech- 
nung von J. W. Chors-, 81152.()0fii1« 
Zeitgengebühiy 82.lt) zu erlauben und 

den Nest nicht; stiechnnng von J. W. 
Müller-, Zwit- sür Tienste alo Wahl- 
richter, nicht Zu erlauben, da eine Rech- 
nung für diese Dienste schon früher be- 

zahlt wurde; Rechnung von Dr. I. S. 
Thomas, 82550 sür Armenbesnche, 
nicht in erlauben, da es keine berech- 
tigte-ioi«dernngist; Rechnung von ts- 

Moeller, stellt für tlsiei«iii«;tlis«he 
Tieuste, nicht zn erlauben, da die For- 
derung nicht berechtigt ist; von der Rech- 
nunggablage iibei Unkosten für den No- 
vembertermin deci Tistriktgerichtg den 

Posten von sitt-Im tu streichen, da der- 

selbe nochinalg in einer separ«ateit:1iech- 
nung gefordert wurde; Rechnung von 

JohnAllath Akt-Uf) für lslerkgebühren 
und Rechnung von J. l-. Linn, B-l7.ti0 
nnd Lamm für Barthol;, bis sur näch- 
sten Versammlung liegen zu lassen. 
Das lsotnite empfahl ferner-, den Wege- 
aufsehei anzuweisen, bei kleinen Neva- 
raturen an Brücken mehr sparsamer zu 
Werke zu gehen. Ter Bericht des 

»(soiuite-;s wurde einstimmig migeuonnueu. 
« 

T er Nerk überreichte eine ’L«it1sch1«ist 
von Innres Assillimus und Anderen, uin 

Herstellung eines Wege-I durch einen 

Theil der See. H U ll 1n1chsuchend, kn: 

smurueu mit dein Bericht deg Kommis- 
isärcs, Notiz, scheideriersuufordeinng nnd 

Abschiilziuig. Wurde bis zur nächsten 
Versannulnug iibergelegi. 

Auf Antrag vou Stolley wurde dem 

i«LTorsit,reudeu Dank til-gestattet für die 

höfliche und unparteiische Art und Weise, 
in welcher derselbe die Geschäfte der Be- 
hörde leitete. 

Tie Verhandlungen wurden ver-lesen 
und angenommen und die Behörde ver- 

tagte sich aus unbestimmte Zeit. 
Die folgenden Amtsbiirgschafteu wur- 

deu angenommen: Chor-. G. Ryan, 
County:Auwa(t; E. Wurm-, Constabi 
ler. T«oivnship-Clerks: W. H. Moder-» 
S. M. Nelson, Geo. W. Miller, Geo 
E. Cor, F- Phillips und J. M. Millerc 
Schatzmeister und CollekteureI J. G 
Baumgardener, E. O. Berliner-, W. L 

Huldemam Hy. Giese, Claus Stolteu 
berg, F. E. Slusser, M. J. Ryau uul 
A. B. Smith. Assessorem L. J. Han 

Ins- 

cheit, H. W. Farmer,J JShermamB . 
Coinpton,(5.Larfen, R Eis-spie, J. « 

E. Todge und J. M. Parrottt. Weges--«-—j5 
aussehen John Mohr, Dist. 2; Wut s· 
Wilson, Dist. 4; F. W. Lockennmcher, 
Tisi. 5; W. H. .8"icllogg- Dist. si; Hy. 
Auff, Dist.12; F. Ernstmeicr, Dist. 
H; J. C. Var-ker, Dist. 17; Hang 
Madsen, Dist. 18; M. Willis, Dist. 
19; M. P. Harmon, Dift Lsz Fu B- 
Nobb, Tift. 26z O. C Wilfon, Dist. 
ZU; »F Mosie1, Dist. M und k. M. 
Guy, Dist. M. 

Die folgenden Rechnungen wurden er- 

laubtt 

l 

. General-Fond:« 
P- Bat·rick, Tag: n. Metlengeld s 
O« F« Boote- » » » 

s P. W. Mantis-, 
W. »H. Culbertson, 

sWnL L«anittiers, 
»N. S. Lee, 
:(»z. N. sit-irge, 

it. .L)anna, 
L. Johnsom 
U. LEtiltotY 
V. FosteL 

B. Knor, 
Jamed tsleary, 
Wnk Stollen, 
Nev. P. Tran, 
W. DI- Thompson, Adv.-(55ebül)ren, 
F. P. (5onnot, Geiangenentvache, 
D. L-.liampbell. Gehalt, 
Soldaten sbülssstkiomnussiireGehalt, 
(k«. 65 Tl)ompion, Gehalt n. Ausl» 
W. B. Voge, Rest von tsotttratt 

—- AZN z» Boot-en, Nest von tsonttakt, 
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·l!eter-Jielsen, tfonstablergebiihren 2·00 
O· Glis-werth, « 2.00 
J. V. Hoffmann, 2.00 
W. W. Metcom «).00 
D. J. einfind. äoo 
Ztephen Zone-S, Stimmplntz n. Arbeit 6.00 
J. W. tsarmichaeh » » Fuhrw. 7.00 
:Il. A. Rost-, Ablieferung von Stimm- 

;etteln, 2.80 
S. A. Bretvstetx dto. 2.00 
stiegen Ries, » 1.00 
Hohn L«Lnllichs, Stühle, 18.00 
Nebraska Telephon (8’o., 6.40 
Jobtt T. Allen, Pt«o;ei;lte1«icht, 239.20 
T. F. Mittel-, Oel, 7.25 
Nutz. Koehler, («s«i5, 351.70 
Sohn W. West Schweine-, 86.00 
(5. Dtehl, .Ftot·tosfetn, 21.25 
N. Melsombiri, flieparatttr, 3.25 
Geo- UU Winn, » 4.30 

J. P. Peter-son, Arbeit, 18.00 
ts. ’li. N. Wilhan Trncken, 120.00 

sz P. Windolpli, » 1.60 

si. W Stint-p, Zengengebiiln, 2.10 
lL H. Schioedte, thieriitth Dienste 11.50 
Stute sont-nat iso» Waaren, 4.50 
Neo. A. Barsch-, Erhabene-rieth 50.00 
Bttdd.Will1am-5. Mahl;eitett i. tssefchnr 23.85 

’(. A. tsoitello,Gefätigttißa11ssichtunv. 185.25 

»O U. Held, Uan 14.00 
J. D. Jackson, annesie, 97.40 
Vl. H. Wilhelm, Billet s. Atmen 4·15 
Kosten siirssrren tsotnntissiire 170.15 
John Alt-runden Arbeit, 9.50 
sc. H. Mnllitt, Waaren n. Kosten FUJI 
Not-set sc Ho» Waaren, 57.25 
M. L. Tolath » 

l9.10 
Niover ö- Pitty 61.00 
.t·). T. Pritchatd, 17.00 
banden Prof-» 8.2(I 

J. O. Rund, X 3.50 
S. N· Waidach 26.00 
Wec. T. bettel, 15.20 
ts-. N. ·ttet-r, Kohlen, 58.25 
ts. H. Boqne ist Go» Kohlen, jtttkön 
Limback C- Sqttires, » 41.50 
Win. (sot·ttelittg, Transportatioik titLOl 
Neu. L. Vangham » 

7.02 
W. B. Kern, Armenpflege, 35.50 

J. J. Ttkillinttt-:7, « 12.30 
St. Franctg Hofnital 30.00 
W. sti. StevenE5, :’tt·n1ettbegriibttiß, 25·35 
A. M. Michelton, Mit-the iiir Arme 32.0t) 

samt-S Wem-n, » » » 4.00 

Folgende Forderungen wurden im 

Briickensond erlanbtz 
Win. Wilioth Itieparatttr, 2.10 

H- :tt'0l)tveder, » 
11.5() 

M. P. Hannom 3·00 

Hohn Moan 9.00 
Hans Litadjoth Bis-M 
W. FI. .tiellogg, 4.00 
»dem-n :)inss, 2.00 
B. fe. Bart-, Hoh, lass 

J. L. Linn. 45.45 
EN. N. Still, ll.10 
sonnt Tonmham 3—t.44 

T A it e r in a n 

Werts 

Elektrik Bitters. 
Tieseiz Heilmittel ist so bekannt nnd 

popntiir, dasz ess kaum einer besonderen 
t5«1"tt)iilmtttig bedarf. Alle die Electrir 
Bittens gebraucht haben, sinnen densel- 
ben Lobgesang. Eine reinere Medizin 
eristirt nicht nnd ei) wird garantirt, daß 
ec- Allesz thut, wagt mir von ilnn behaup- 
ten. Electrte Gitter-J heilt alle Leiden 
der Leber-, nnd Nieren, entfernt Aug- 
schlag, Genlen, Salzfluß und kurirt alle 
alt-:- rtnretnem Blute entstandenen Leiden- 
Mz treibt Malatie ans dem menschlichen 
System nnd verhiitet nnd knrirt alle durch 
verpestete Lust entstehende-n ziehe-tu Ge- 

gen .ikopsschittet·;, Verstopfnng nnd Un- 
verdaulichkit versucht Electrie Bitters. 
Vollstiindige Zufriedenheit garantirt, oder 
Geld inriickaegebea Preis stie· Und 
81.(.)() die Flasche in Boydett’5 Apotheke. 

J- 
-.-----—--- 

tsarl M. Person 
I 

slini tin-z beste Lager lnindgenmchter 
Nest-bitte und verkauft billiger til-Z irgend 
ein anderes Neschijst in Nrand Island- 
Jn Verbindung mit diesem betreibt er 

eine 3chitltsinnlterwertstcitt. N- ist ihm 
gelungen, sich für dieselbe die Dienste 
Dec- Hm. Illbeit .ttot«tl) tu sichern, wel- 

cher dem deutschen Publikum als Schult- 
nmchcr erster Klasse bekannt sein dürfte-. 
Ferner verkuiiit er Leder, Lchithdrahh 
Nägel und Alles, ums Schuhnmcher und 

lskeschirrmaclier brauchen. Geschirre je- 
der Art, gut und billig reparier. 
Sprecht vor iu los-( östlich II. Straße- 

Einc ntc Heimath unter leichten Bedingungen zu erstehen. « 

Ein midei«thalbstöckigesz, noch ganz 
neue-z Hans nebst Grundstück, an lstek 
Straße, nur wenige Block von der Post 
Osfice, ist zu verrenten oder billig ; 

zu verkaufen gegen wonneer 
licht Abzahlungetr. Meinst-Wes 

- nach in der Erpediiionybes »Aus-Mr 
, 1715 ist-i- 


